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Halle, Montag den 12. December

Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. December. Se. Majeſtät der

König haben dem Schullehrer und Kantor Ohlen-
dorff zu Hamersleben, Regierungs Bezirk Magde-
z das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen ge
ruht.

Sondershauſen, d. 8. Dec. Bisher war es
im Furſtenthum Schwarzburg Sondersbauſen üblich,
daß, ſo oft der Fürſt in einem einzelnen Falle von der
Beobachtung einer geſetzlichen Vorſchrift Dispen-
ſation ertheilte, eine ſich nach den Umſtanden rich
tende Summe erlegt werden mußte, die in die fuürſt
liche Chatoulle floß. Dieſes Herkommen iſt durch eine
Verfügung vom 21. Oktober d. J. abbeſtellt worden,
weil der regierende Furſt nicht will, daß es das An
ſehen habe, als wenn ein ſolcher Akt der Gnade be
zahlt werden ſolle. Eine andere fuürſtliche Verord-
nung vom 2. Nov. d. J. lautet folgendermaßen „Jn

der für mein Fürſtenthum gültigen Kur Sachſifchen
Prozeß Ordnung vou 1622 iſt T. 51. F. 1. vorge
ſchrieben, datßz gegen einen im Staate nicht angeſeſ
ſenen Ausländer der Arreſt verfügt werden durfe,
wenn er mit den einheimiſchen Unterthanen kontrahirt
und im Jnlande Zahlung zu leiſten verſprochen habe.
Allein dieſe Beſtimmung verträgt ſich nicht mit der
Forderung der Gerechtigkeit und der voölkerrechtlichen
Sitte denn in beiden Beziehungen ſoll Aus und Jn
lander vor dem Geſetze gleich ſein. Auch darf bei den
unverkennbaren Fortſchritten, welche die Verwaltung

der Juſtiz faſt überall gethan hat, die in der Vorzeit
gehegte Beſorgniß, daß die inlandiſchen Gerichte leich
ter, die ausländiſchen ſchwieriger dem Jnlander
zu ſeinem Rechte verhelfen würden, nicht länger feſt
gehalten werden, ohne durch ein ſolches Mißtrauen

dieſe, wie jene und die fremdherrlichen Staats Ein
richtungen zu beleidigen. Ich erkläre daher jene Ver

ordnung in ſo weit für aufgehoben, als nicht etwa
eine Verweigerung der Reciprocitat ihre fernere An
wendung aus dem Gefichtspunkte einer Retorſion nö
thig machen ſollte 2c.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 3. December. Der heutige

Staats Courant meldet, daß der Prinz Alexander
von dem ihm am 29. November zugeſtoßenen Unfalle
gänzlich wieder hergeſtellt iſt und ſich vollkommen
wohl befindet.

Frankreich.
Paris, d. 4. Dec. Die abgebrochene telegra-

phiſche Depeſche aus Toulon wird erganzt durch die
Angabe, daß die Expeditionsarmee in Afrika wahr-
ſcheinlich am 19. Nov. in Conſtantine eingeruckt ſein
wird. Mit dem Dampfboot Caſtor ſind Nachrichten
aus Algier bis zum 26. Nov. zu Toulon eingetrof-
fen. Alles war ruhig in der Stadt ſowohl als der
Umgegend auch zu Oran war man am 17. Novbr.
ganz unbeſorgt vor den Arabern; es werden Anſtal
ten getroffen Tlemecen neu zu verproviantiren. Es
heißt, Abdel Kader gedenke ſich nach der großen
Wüſte zurückzuziehen und dort (ein Paar Tagreiſen
von Mascara) eine Stadt zu gründen. Die Expedi-
tionsarmee unter Marſchall Clauſel war Mitte
November ſchon vierzehn Meilen Wegs marſchirt, oh
ne auf einen Feind zu treffen. Achmet Bei reti-
rirt die Araberſtamme fallen von ihm ab. Die Ju-
den, welche alle gegen ihn ſind, nahren Zwietracht
unter ſeinen Truppen die ſtark ubergehen. Yuſſuf
Bei (der Verbundete Frankreichs) wird mit ſeinen
Spahis, die den Vortrab der Armee bilden, überall
gut aufgenommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. December. Mit dem Dampf-

boot Jberia find 400 Kiſten mit Waffen für den Dienſt
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der Königin von Spanien abgeſchickt worden. Es ſind
dies die 50,000 Flinten, welche von den 100,000 zu
rück waren die unſere Regierung der ſpaniſchen zu
geſagt hat. Die Hälfte davon wird in Cadix und die
andere in Malaga ausgeſchifft.

Spanien.
Madrid, d. 27. Nov. Es ſind vier rückſtändige

Poſten aus Andaluſien angekommen. Sie bringen
Nachrichten bis zum 18. Nov. Gomez war noch
nicht erreicht worden. Er verweilte funf Tage in der
Umgegend von Ecija; in dieſer Stadt blieb er zwei
Tage, ſeine Truppen zu organiſiren. Er ſcheint in
die Sierra de la Ronda vordringen zu wollen, wo er
Päſſe findet die, gut beſetzt, gar nicht zu nehmen
ſind. Zufolge einer andern Angabe will er nach
Gibraltar marſchiren dort ſeine Beute in Sicher-
heit bringen, und dann ſein Armeekorps aufloöſen.
Das alles ſiud nur ſehr unbeſtimmte Gerüchte. Ca
brera ſoll mit 800 Reitern die Provinz Cuenca
durchſchwarmen. Die Kortes haben heute ein
ſtimmig die Ausſchließung des Jnfankten Don Kar-
los von der Thronfolge in Spanien beſchloſſen.

Jn der Sitzung der Kortes waren heute 123 De
putirte zugegen ſie votirten einſtimmig die ewige
Ausſchließung des Jnfanten Don Karlos und ſei-
ner Nachkommen vom Throne Spaniens. Der Be
ſchluß wurde gefaßt auf einen Antrag des Deputirten
Baeza und den darüber erſtatteten Kommiſſionsbe
richt. Der Miniſter Konſeilpraſident Calatrava
erklarte, das Kabinet wurde die Frage (als langſt ent
ſchieden) nicht angeregt haben; doch ſei es nicht ohne
Nutzen den früheren Beſchluß der Kortes nochmals

zu beſtätigen. „Es ware ſelbſt zu wünſchen (außerte
Calatrava ferner), daß auch die künftigen Kortes die
Ausſchließungserklärung erneuerten, in Betracht, daß

der Jnfant zwiſchen ſich und uns ein Meer von Blut
und einen Haufen Ruinen geſtellt hat. Die Kortes
müſſen der Nation ſagen, daß kein Uebereinkommen

(Arrangement) mit dem rebelliſchen Prinzen möglich
iſt. Er muß die Waffen niederlegen das Land räu
men, die Rechte Jſabellens II. anerkennen, oder
auf einen Vertilgungskrieg gefaßt ſein. So
denkt die Regieruug mit dem lebhafteſten Vergnügen
drücke ich dieſe Geſinnung hier vor den Kortes aus.“
Ganz in demſelben Sinne ſprach auch der Miniſter
des Jnnern, Hr. Lopez. Caballero ſchlug
folgenden Zuſatz vor: „Jede Civil oder Militairbe
hörde, der es gelingen wurde, den Verräther
Don Karlos zur Haft zu bringen, ſoll auf ihn, ſo
bald die Jdentität der Perſon ausgemittelt iſt, die
Strafe anwenden, welche das Verbrechen des Hoch
verraths trifft.“

Vermiſchtes.
Man meldet aus Bacharach, d. 5. Decbr.

Heute Nactt löſte ſich zwiſchen hier und Oberweſel,
oberhalb des Meilenzeigers, eine Bergſchicht plötzlich
ab. Quellen, wo nie ſolche vermuthet wurden, ſtrö

2

men aus den Felſenriſſen.
ſen nur einen Augenblick dadurch unterbrochen und

die Kommunikation iſt bereits wieder hergeſtellt, ſo
daß die Poſten von und nach Mainz mit vielen Rei-
ſenden raſch befördert werden konnten.

Bekanntmachungen. 3

Edictal-Citation.
Nachdem von dem hieſigen Königlichen Landgerichte

über das Vermögen des hieſigen Kaufmann Anton
Dietrich durch Dekret vom 29. Juli e. der Concurs

eröffnet worden ſo haben wir zum General -Liquida-
tions Termin

den 15. Maär; 1837, Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Landgerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn
Oberlandesgerichts Aſſſſor Rum mel angeſetzt, zu
welchem alle etwaigen unbekannten Gläubiger des e.

Dietrich,
a) mit dem Eröffnen, daß das Vermögen des Ge

meinſchuldners nach dem Jnventar abgeſehen
von dem von zwei Seiten angeweldeten Eigen-
thums- Anſprüchen 1322 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf.
umfaßt, die bekannten Schulden aber faſt 5000
Thlr. erreichen,

b) unter der Verwarnung dorgeladen werden, daß
diejenigen, welche in dem angeſetzten Termine we-
der perſönlich, noch durch zuläſſige mit vollſtändi
ger Jnformation und geſetzlicher Vollmacht verſe-
hene Bevollmächtiete aus der Zahl der hieſigen
Juſtiz Commiſſarien, weshalb ihnen bei erman-
gelnder Bekanntſchaft die Juſtiz-Commiſſarien
Fiebiger, Ebmeier, Wilke und Riemer
vorgeſchlagen werden erſcheinen und ihre Forde-
rungen gehörig anmelden und beſcheinigen, mit
ihren Forderungen an die Maſſe prakladirt wer
den und ihnen deßhalb gegen die übrigen Gläubi-
ger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden
wird

wobei noch bemerklich gemacht wird,
daß diejenigen Gläubiger, welche zwar ihre Forde-
rungen liquidiren, ſedoch zur fernern Wahrneh-
mung ihrer Gerechtſame weder einen JuſtizCom-
miſſarius noch einen andern zuläſſigen Bevollmäch-
tigten ernennen und zu den Akten legitimiren, bei
vorkommenden Deliberationen und abzufaſſenden
Beſchluſſen der ubrigen Gläubiger nicht weiter zuge
zogen werden, vielmehr angenommen werden
wird, daß ſie ſich den Beſchlüſſen der übrigen
Gläubiger und den Verfügungen des Gerichts le
diglich unterwerfen.

Halle, den 10. November 1836.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
a u

Bekanntmachung.
Nothwendiger Verkauf.

Das den Gottlob Pallasſchen Erben allhier
zugehörige, sub No. 318. des hieſigen Hypothekenbuchs

Die Paſſage ward indeſ

S
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eingetragene Wohnhaus nebſt Stall, Scheunen undGarten in der Peyritz-Mark, abgeſchätzt auf 295 Thlr.

25 Sgr. laut der, nebſt Hypothekenſchein in uvſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

den 16 März 1837, Morgens 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich verſteigert werden.

Wettin, den 28 November 1836.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Rammſtedt.
Auction einer Muſikalien-Sammlung.

Montag den 19. December c. Nachmittags 2 Uhr,
wird die zur Lutſchſchen Concurs- Maſſe gehörigen
Muſikalien Sammlung, beſtehend in Pianoforte- und
Geſang Kompoſitionen der beruühmteſten Tonkuünſtler,
als Bach, Mozart, Haydn, Beethoven, We
ber, Duſſeck, Spohr, Clementi, Hummel,
Kalkbrenner, Herz, Czerny, Moſcheles,
Cherubini, Ries, F. Schneider, Pixis, Rei-
ßiger, Steibelt, Wölfl, Prinz Louis u. a. m.
und zwar

a) fur das Pianoforte: Concerte, Sextetten, Quin-
tetten, Quartetten Trios, Sonaten fur 4 und 2
Häande, mit und ohne Begleitung anderer Jnſtru-
mente, Taänze, ſowie in Arrangements: Sinfonien,
Ouvertuüren u. dgl.

b) für Geſang: verſchiedene Klavierauszuge der beſten
Opern von Cherubini, Mozart, Weber, Gluck,
Spontini u. a m., desgleichen Lieder, Balladen
und einzelne Geſangſtuücke aus verſchiedenen Opern
für eine und mehrere Stimmen,

im Ganzen, auf hieſigem Rathhauſe gerichtlich ver
anctionirt werden. Der Zuſchlag an den Beſtbietenden
wird von der im Auctions Termine abzugebenden Ge-
nehmigung des Concurs-Curators abhängig gemacht.
Solite auf die geſammten Muſikalien kein annehmli-
ches Gebot erfolgen, ſo wird den 20. December Nach-
mittags und folgende Tage mit der Auction im Einzel
nen verfahren werden.

Halle, den 13. November 1836.
Gräwen, gerichil. Aukt. Commiſſ.

Dietrich'ſche Auction.
Heute kommen zum Verkauf: Halsbinden, Schnür-

ſenkel, Handſchuhe, eine Partie Pappkaſten, Porzel-
lan, Steingut, Släaſer, Flaſchen, Haus und Kü-

engerätVongeritt Gräwen, Auct.-Commiſſ.

Täglich Gelegenheit ber Merſeburg, Wei-
ßenfels nach Naumburg, im Gaſthof zum blauen
Hecht. C. Schäfer aus Naumburg.

Maſchinen zum Einfädeln der Nähnadel, eine ganz
neue elegante Sorte, die hier und auswarts großen
Beifall findet, mache ich als ein paſſendes Weihnachts-
geſchenk ergebenſt bekannt.

Sänger, Graveur und Steinſchneider,
große Ulrichsſtraße No. 20.

Elbinger-, ſogenannter Danzi ger Niederungs-
Käſe, ſehr fett und ſchoön, dem holländiſchen Sahnen
Käſe faſt gleich, empfing und r 77

W. Fürſtenberg.

Vel den Zinmermeſſter Heinert ar estefſa
ſind 2 ganz vorzügliche Kienbaume zu Mühlruthen zu

verkaufen.
Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich mich mit al
len Sorten Tuch, Flanell, Fries,
tapeten, Strickjacken, Unterziehbeinkleidern, Kinder
käppchen, Damen und Herrenſtrumpfen, Damen
und Kindertaſchen,

ſchönen Sophateppichen.
Friedrich Arnold an der Markktkirche.

Kinderſpielzeug,als: Tafel und Kaffeeſervice, Kuüchengeſchirr u. ſ. w.',

ſowohl in Steingut als auch in Zinn empfiehlt zum be
vorſtehenden Weihnachtsfeſte die Gerlachſche Hand
lung.

Ofengarnituren, in Meſſing und Stahl em
pfiehlt in vorzuüglicher Arbeit und als etwas ſehr Zweck
mäßiges die Gerlachſche Handlung.

Von den ſo ſchnell verkauften Lampen iſt wieder ein
neuer Transport angekommen, worungter auch kleinere,
wovon das Stuck zu 14 bis 13 Thlr. verkauſt wird.

Die Gerlachſche Handlung.
Einen neuen Transport feiner ſchön dekorir-

ter Porzellantaſſen, mit feiner Malerei und
Goldverzierung, feiner gemalten Porzellanteller, ſo wie
auch andere weiß und gelb bedruckte Teller, mit und
ohne Platinrand erhielt und empfiehlt

die Gerlachſche Handlung.
Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt

die Aufſtellung neuer Spielſachen. Vorzuüglich zeichnen
ſich darunter aus optiſche Gegenſtände, römiſche und
griechiſche Baukaſten, Drehrollen, mechaniſche Figu-
ren, Vogelſchießen, Kochmaſchine, kleine Schmetter
ling und Käaferſammlungen.

Wiggert, Drechsler,
große Ulrichſtraße

Ein Haus mit 7 Stuben und dazu gehörigen Kam-
mern, Hofraum, Hintergebäude 'und Stallung in einer
vorzüglichen Lage des Neumarkts, paſſend fur einen
Fleiſcher, Bäcker, Tiſchler 2c., wird aus freier Hand
mit der Hälfte Anzahlung verkauft durch Arndt,
große Ulrichſtraße No. 53.

Kommenden Dienstag als den 13. Decemder ſoll
bei mir ein Wurſtfeſt mit Muſik gehalten werden, wozu
ich meine werthen Gaſte ergebenſt einlade.

Meißner in Böllberg.
Friſchen Aſtrachaniſchen Caviar empfing

G. Goldſchmidt.
Schaalmandeln, fr. Pomeranzen und Citronen ganz

billig bei G. Goldſchmidt.
Pommerſche Gänſebrüſte groß und billig bei

G. Goldſchmidt.
Mittwoch den 14. d. M.

giebt es friſchen weißen Kalk auch ſind von dieſem Tage
an Ziegel und Mauerſteine zu haben, in Cönnern

bei Freymuth.
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Friesdecken, Fuß

ſo wie auch mit Tiſch und Kom
modendecken in Damaſt- und Wachsbarchent und ſehr
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Sonnabend als den 17. December c. Vormittags
9 Uhr ſoll auf der Tabagie zur Maille ein ſehr gutes
Wallache Pferd in einſpännigen Fuhren zu gebrauchen,
8 Jahr alt, von Farbe dunkelbraun, ein Lang-Schwanz,
und überhaupt in Tugend ganz gut öffentlich meiſtbie
tend gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden, und
werden noch Sachen in dieſes Fach ſchlagend mit zu die
ſer Auxtion von mir angenommen.

Halle, den 10. December 1836
G. Wächter.

Gelegenheit nach Magdeburg und Leipzig bei

Felgner, neben der Poſt No. 279.
Im der Buchhandlung von

C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle

findet man auch dieſes Jahr wieder ſowohl fur Kin
der, als Erwachſene

eine ſehr reiche Auswahl Kinder und Jugendſchrif
ten belehrenden und unterhaltenden Jnhalts und
fur jedes Alter, Andachtsbucher, Karten Taſchen
bucher, Zeichnenbucher ſchönwiſſenſchaftliche Werke

u. ſ. w.
die ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen, und bitten wir
um guütige Aufträge.

Erwiederung auf die Anzeige der Weiß-
bäcker und Küchler-Jnnung zu Delistzſch,

im Courier, Hall. Zeitung No. 284.
Wer die nur gedachte Anzeige, den Hrn. Kaufmann

und Conditor Krauſe in Delitzſch betr. (welcher
nicht Kramer iſt, da ſolche in der Regel nur in größern
Handelsorten zu finden), mit einiger Aufmerkſamkeit
durchgeleſen, kann dabei nur mitleidig uber den Neid
lächeln, der ſich dadurch über ein beſſeres Fabrikat er
blicken läßt welches der Kaufmann und Conditor Herr
Krauſe ſeit vielen Jahren zur vollſtändigen Zufrie
denheit ſeiner Abnehmer liefert, und eine Anzahl der
Kunden des Hrn. Kaufmann und Conditor Krauſe
ſiehet ſich dadurch veranlaßt, die Güte und Billigkeit
ſeiner ſchönen Gewurz-, Mandel und Lebku
chen, gegen die gewöhnlichen Bäckerpfeffer-
kuchen, hiermit öffentlich anzuerkennen, und jeden
Liebhaber darauf noch beſonders zum Verſuch derſelben
aufmerkſam zu machen wobei nicht unbemerkt bleiben
kann daß den Conſumenten wohl kein Prozeßurtel ab-
halten kann, ſich auch ferner des wohlſchmeckenden Ge
böcks des Herrn Krauſe zu bedienen da ja die ei
gentliche Jnnung der Brod und Kuchenbäcker zu De
litzſch ſelbſt andeutet, kein unbedingtes, ſondern
nur ein bedingtes Back- und Verkaufs-
verbot zu haben, und der Unterſchrift derſelben
nach zu urtheilen, ja nur Weiße und Kuüchelbäcker und
keine Pfefferkuchler und Conditoren ſind mithin das
Krauſeſche Backwerk wohl niemals fertigen werden,
um damit die alten Kunden des Letztern an ſich zu brin-
gen, auch wohl ſchwerlich durch die zugeſicherte Thaler-
Belohnung,

D. B. und Umgegend den 6. Dec. 1836.
A bis Z.

ſundem kräftigen Anſehn,

Große dicke Neunaugen,
gewiß fur Freunde von dieſem Artikel etwas Delikates,
und recht billig beim

Häringéhändler Boltz e.

Getragene Herren Kleider alte Stoffent und an
dere ſeidene Sachen Treſſen Silber, ä dte Perlen,
Uhren, Damaſtgedecke, Alterthümer, Munzen Bet
ten, alte Blonden und Spitzen Mineralien Samm-
lungen, kauft fortwährend H. Ernsthal.
Mittwoch den 14. d. M. fährt ein Fenſter
wagen leer nach Berlin,

Wittwe Troitſch, Kutſchgaſſe No. 441.

Seit dem Montag, den 5. December, vermiſſen
wir unſern guten Varer, den penſionirten königlichen
Steueraufſeher Hemprich. Er war, nach ſeiner
Gewohnheit, auf den Strohhof gegangen hatte ſich
von da vor 10 Uhr entfernt, war aber nicht in ſeine
Wohnung zuruückgekehrt. Da es eine finſtere ſturmiſche
Nacht war, ſo muſſen wir furchten, daß er im Saal
ſtrom verunglückt iſt. Wir bitten daher alle Ufer
bewohner recht dringend und herzlich, wenn der Leichnam
gefunden werden ſollte, dem Tiſchlermeiſter Sprin-
ger, Brauhausgaſſe No. 365., eine Anzeige zu ma
chen. Er war bekleidet mit einem Ueberrock und einem
grauen Mantel.

Halle, den 9. December 1836.
Die ſchmerzlich betrübten Töchter:

Wilhelmine Hemprich,
Friederike Springer, geb. Hemprich.

Unſer Sohn erſter Ehe, Magnus Endermann,
verließ uns am 2. d. M. früh gegen 7 Uhr, um, wie wir
glaubten in die Buchdruckerei zu gehen, in welcher er
lernt doch weder ſein Lehrherr noch wir haben ihn
ſeit dieſer Zeit geſehen. Er hat ſich kein Vergehen zu
Schulden kommen laſſen ſondern wir hoben Urſache
zu glauben daß eine plötzliche Geiſteskrankheit ſich ſei
ner bemächtigte, und erſuchen daher alle Menſchen
freunde und inſonderheit alle Wohllöblichen auswarti
gen Polizeibehörden uns, wenn ſie konnen, Nachricht
von unſerm Sohn zu ertheilen auch verſichern wir ihm,
daß er keine Unannehmlichkeit wegen ſeines Schrittes
haben ſoll, und ſein Lehrherr erbötig iſt, ihn wieder
anzunehmen, ſobald er kommt.

Halle, den 8. December 1836.
Die tiefbetrübten Eltern:

Barbier Bluhm,
Henriette Bluhm, verwittw. geweſene En

dermann geb. Richter aus Bautzen.

Perſon-Beſchreibung:
Alter 17 Jahr, Größe ungefähr 5 Fuß, von ge

Haar und Augen brauny,
an der Stien links eine Beule, Naſe groß. Bekleidet
war er mit einem grunen Ueberrock mit Sammtkragen,
grauen Beinkleidern, grüner Tuchmutze und Stiefeln.
Weſte, Halstuch und Chemiſett hat er zurückgelaſſen,
auch kann er durchaus kein Geld bei ſich haben.
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Deutſchland.
Wien, d. 29. Novbr. Neuere Nachrichten aus

Linz melden über die kürzlich vorgenommene artille
riſtiſche Experiment daſelbſt und über den Erfolg deſ
ſelben ſehr viel Jntereſſantes. Die Beſchießung der

Feſtungsthürme geſchah in Gegenwart Sr. K. Hoh.
des Erzherzogs Maximilian von Efſte, welcher
mit einer Hofkommiſſion unter einem Flugdache bei
dem Thurme Nr. 2, wo auch viele andere Zuſchauer
waren, ſeine Poſition genommen hatte. Durch meh
rere Tage wahrte das allerdings gefährliche Experi-
ment. Von den Verdecken des Thurmes Nr. 1 und
Pr. 32, und aus dem Schartenſtocke derſelben wurde
mit den verſchiedenen Gattungen Geſchütz auf eine
mehrere Klafter lange und beiläufig 1 Klafter hohe
Planke in einer Entfernung von 500 Schritten ge

feuert. Die Mehrzahl der Schüſſe traf vorzüglich,
eminent aber war die Schnelligkeit im Schießen. Die

Feſtigkeit des Thurmes Nr. 32 bewährte ſich bei dem
auch auf ihn gerichteten ſcharfen Geſchutze. Die Be-
ſchießung geſchah aus einer Mörſer und einer Rake-
tenbatterie in einer Entfernung von 200 Klafter. Un
gefähr 20 Bomben trafen das Verdeck des Thurmes,
10 Bomben das Parapet, und die andern fielen größ-
tentheils in den Graben und einige Klafter rüückwärts.
Die Kugeln trafen ebenfalls gut, und von den Rake-
ten traf ein gutes Drittheil die Wirkung der Grana-
ten war am unvollkommenſten, weil ſie nicht Diſtanz
bielten, jedoch zerſtörte eine ein Thurmgitter. Das
Wetter war nebelig es deckte die Batterien und den
Thurm beſtändig dichter Rauch ſo daß man beinahe
nichts ſehen konnte auch hatte ſich die Moörſerbettung
etwas geneigt. Mit den Kanonen wollte man das
Endglaçcis, welche den Thurm verdeckt und ſchützt,
zerſtören, um dann den Thurm ſelbſt breſche zu ſchie-
ßen allein die beſtimmte Zahl Kugeln war nicht hin-
reichend, obgleich ſie ſich im Glaçis eine Bahn von
einem halben Klafter in der Breite und etwa 3 Schuh
tief brachen an den Thurmmauern ſelbſt wurden nur
einige Steine zerſchellt. Viele Kugeln prellten am
Glacçis auf und flogen über den Thurm gegen Linz,
wo ſie jedoch größtentheils der nahe Wald aufhielt,
in welchem ſich dann viele umgeriſſene Baume nnd an
dere Beſchadigungen fanden auch die Eiſenbahn wur-
de von 2 Kugeln getroffen. Niemand hat Scha-
den dabei gelitten nur ein Kettenhund welcher bei
einem Bauernhauſe an ſeiner Hütte angeſchloſſen war,
wurde von einem Bombenſtücke zerſchmettert auch
7 mehrere Kugeln in Häuſer und Scheuern geflogen.

er Erfolg im Ganzen zeigte, daß die Bettungen und
der Ladgang auf dem Verdecke des Thurmes Nr. 82
Kinigen Schaden gelitten, einige von den darauf ge
ßandenen 18pfuündigen eiſernen Kanonen bedeutend
derletzt, die Thurmwölbungen aber nur in einem ſehr
geringen Grade beſchädigt wurden. Somit ſcheinen
e die Probe hinlänglich ausgehalten zu haben und
ren Zweck zu erreichen. Se. K. H. der Erzherzog
da ximilian, welcher ſich wahrend des Bombarde-

hents dem Thurme Nr. 32 genäbert batte, obſchon
m mehrere Bombentrümmer Gefahr drohten, ſchien

d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1836.
mit dem Erfolge eben ſo zufrieden wie die abgeord
nete Hofkommiſſion. Auf dieſe Weiſe iſt eine
großartige Jdee, welche zwar ſchon vor 30 Jahren
durch den Oberſten Dedovich vom Jngenieurkorps
nach der Schleifung der Feſtungen Ulm und Jngol-
ſtadt c. zur Ausführung gebracht werden ſollte, nun
mehr durch Sr. K. H. des Erzherzogs Maximilian
eigene Jdee, das Donauthal bei Linz durch Thuürme
in Form eines verſchanzten Lagers zu befeſtigen, ins
Leben getreten. Man ſpricht davon, daß ſolche
Feſtungsthürme auch in Gallizien und in Trient er
baut werden ſollen.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſchen. Bayonne, d.

1. December. Nach Villareal'“s amtlichem Be-
richt, war das Gefecht am 27. Nov. nicht bedeutend.
Espartero konnte aber die Brücke, uüber welche
der Weg nach Bilbao geht, nicht forciren. Das Klo
ſter St. Auguſtin iſt ſammt der Garniſon von den
Karliſten genommen worden. Espartero verſuchte
abermals am 28. Nov. die Brücke zu nehmen, wurde
aber zurückgeſchlagen. Bilbao wurde am 29. Nov.
aufgefordert es hat aber geweigert, ſich zu ergeben
am folgenden Morgen dauerte das Feuern fort.

Bayonne, d. 3. Oecember. Am 30. November
hat Espartero auf einer Schiffbrücke den Fluß
gegen Deſierto über paſſirt; Villareal paſſirte ihn
bei Olaviega; ſo ſind beide Generale drei Leguas von
Bilbao auf dem rechten Ufer in ſchlagfertiger Stellung
Eguia hat alle disponiblen Truppen dem Villa-
real zugeſchickt und ſetzt für ſeine Perſon die Bela-
gerung fort. Das Kloſter Conception der Haupt
angriff punkt war am 1., December noch nicht ge
nommen. Bilbacs hielt ſich.

Bayonne, d. 3. December. Jrribaren iſt
auf Azagra marſchirt und Closnard auf Puente
de la Reina, um den Durchgang einiger hundert Pfer
de ſo wie der Beute zu hindern, welche Cabrera
in Andaluſien gemacht hat. Dieſe Depeſche wurde
durch die Nacht unterbrochen.)

Ejicia, d. 16. Nov. Sonnabend am 12. Nov.
kam Gomez mit ſeiner Truppe hier an. Er blieb
zwei Tage und brach dann am 14. auf nach Oſſuna.
Gomez hat hier keine Exceſſe begehen laſſen; er for-
derte nur 30,000 Fr. 500 Hemden und ſo viele Ra-
tionen als ſeine Leute brauchten. Er hat alle ledige
Männer aufgefordert, ſich ihm anzuſchließen es folg
ten ihm aber nur vierzig Jndividuen. Den Poſtver
walter Alcobendas hat er gefangen mit fortgefuührt.

Vermiſchtes.
Aus Neuvork vom 3. Nov. meldet man

Mit dem Dampfſchiffe Royal Tar, welches von St-
Johns in Neu- Braunſchweig nach Portland fuhr, hat
ſich ein ſchreckliches Unglück ereignet. Es ging mit
90 bis 100 Paſſagieren, worunfer Familien mit klei-
nen Kindern, am 21. v. M. ab, und hatte eine wan
dernde Menagerie auf dem Verdeck, worunter ein
Elephant, zwei Kameele, Pferde u. ſ. w. Bei der
Durchfahrt durch einen Sund in der Penobseot Bai



am 25. fand ſich, daß das Waſſer im Keſſel alle war,
und da der Wind aus NW. ſturmte, wurde das Boot
ausgeſetzt, um den Keſſel wieder zu füllen allein in
einer Stunde ſtand das Fahrzeug durch Entzündung
des bei dem Keſſel gelegenen Holzes in Flammen. Die
Boote brachten ſo viele Menſchen, als ſie faſſen konn
ten, ans Land allein viele ſpraugen heraus um ſich
zu retten, wodurch zwiſchen 26 und 32, wie man
rechnet, ertranken auch verloren Alle ihre Sachen.

m

Kunſt-Nachricht.
Heute Abend Probe mit Orcheſterbegleitung des

Oratoriums Judas Maccabäus von Händel.
Anfang Punkt 6 Uhr. Der Vorſtand.
n

Bekanntmachungen.
Fünf Thaler Belohnung.

Eine auswärtige Dame hat vor mehreren Tagen
auf dem Wege vom alten Markt durch die Halle bis
zum Kronprinzen eine Damentaſche mit einer goidnen
Damenuhr und andern Gegenſtänden verloren. Wer
dieſe Sachen, namentlich die Uhr, noch wohlerhalten
große Steinſtraße No. 130 2 Treppen hoch abgiebt,
empfängt eine Belohnung von 5 Thlr.

Die neue Hutfabrik von J. G. Staginnus,
große Steinſtraße No. 178, empfiehlt zum bevorſtehen
den Weihnachtsfeſte ſehr feine waſſerdichte Caſtor Hute
fur Herren, ſehr hübſche Hüte fur Kinder, eine Aus-
wahl Filzſchuhe jeder Façon, worunter eine neue Art
Caſtor- Schuhe fur Damen und Kinder ſehr zu empfeh-
len ſind. Mit der Verſicherung der billigſten Preiſe
bittet um zahlreiche gütige Aufträge.

Ein angehender Candidat wunſcht unter billigen
Bedingungen eine Hauslehrerſtelle in Halle anzuneh-
men. Gütigſt darauf Reflektirende erfahren gewiß die
befriedigendſte Nachricht durch das Commiſſions- Bureau
von J. G. Fiedler, große Steinſtraße No. 178.

Fonds- und Geld-Cours
Berlin,

d. 10. Dec. 1836. o

St. Schuldſch. 102 Kur u. Nm. do. 1003
Pr. Engl. Ob. 304 993 do. do. do. 83] 973
Pr.-Sch. d Seeh. 63462 Schleſiſche do 4 1052Km. Ob. m. l. C. 1014 1014 rückſt. C. d. Km. 84
Nm. Jnt. Sch. do 1013 1007 do. do. d. Nm. 84
Berl. Stadt Ob., 4 1023 102 Zinsſch. d. Km. 84
Königeb. do. do. do d. Nm. 84Elbing. do. Gold al marco --2143 218
Danz. do. in Th. 48 Neue Duk. 183
Weſtpr. Pfob. A4 (1012 Friedrichsd'or s 1233
Gr. Hz. Poſ. do. 10843 And. Goldmün-Oſtvr. Pfandbr. 1025 1023 en à 5 Thlr. 123 123;
Pomm. Pfandbr. 4 1023 Disconto 4 5

Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 10. December.
Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis Uthl. 22ſgr. 6pf.

Roggen 28 9 6Gerſte 27 6 29

g Pr. Cour.

Br. G.

Magdeburg, den 9. December. Nach Wiöpeln.)
Weizen 37 434 thl, Gerſte 27 883 thl,
Roggen 29 --832 Hafer 16 48

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 10. December.

s thl. 16 gr. bis 4 thl. 2 gr.

2 v e 21 201 6

Weizen
Roggen

5 eafer
Rappsſaat 6 16
W. Rübſen 6 10
S. Rübſen 5 8
Oel, der Centner 1

Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg
am 9. December Nr. 5.

e 1
22

z 9
18
12

J 12
12

1

1

6

6

5

2

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 11. December.

Zm Krouprinzen: Hr. Part. Winkler a. König
berg. Hr. Dr. med. Huübner a. Lübeck.
Hr. Amtsr. Helling a. Schraplau. Hr. Kaufn
Tikelmann a. Achen. Hr. Kaufm. Bluman
a. Berlin. Hr. Kaufm. Albrecht a. Erfurt.

Stadt Zürch: Hr. Kammerh. v. Beuſt a. Sietzſch
Hr. Kfm. Raspe a. Achen. Hr. Kfm. Vierin

a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl. Gerloff r
Schmidt a. Magdebnrg. Hr. Kaufm. Gruf
now a. Kalbe. Hr. Kaufm. Meißner u. Hu
Part. Krödel a. Merſeburg. Hr. Part. Bru
nel a. London. Hr. OAmtm. Lehmann a. Zor
ge. Hr. Oek. Schuſter a. Köthen.

Goldnen Ring: Frau OAmem. Neubaur a, Kro
ſigk. Hr. Gutsbeſ Ziegler a. Lippe. Hu
Kaufm. Böhme a. Leipzig. Hr. Regier.
Schuirath Weiß a. Merſeburg. Hr. Juſtitiaß
Brunner a. Torgau. Hr. Oec Jaſp. Neid
a. Angern. Hr. Stadtſekr. Picht a. Aisleben

Hr. Kaufm. Dörfling a. Spandau, Mai
Grau a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Volke
berg a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Meling a. Frank
furt a. M. Hr. Portraitmaler Schreiber a
Prag. Hr. Dr. med. Kaufmann a. Berlig

Hr. Kaufm. Rauch a. Freiburg.
Goldnen Löwen: Hr. Offizier v. Winterfeld a

Berlin. Hr. Kaufm. Hagemann a. Magde
barg. Mad. Vogel a. Naumdurg. Hi
Kaufm. Soemmerfetd a. Berlin. Hr. Part
Reinhardt a. Mün den. Hr. Patt. Kaiſer a

Frankfürt. ßHr. Oec. Poötſch a. an
Schwarzen Adler:
Sqgwarjen Bätr: Hr. Fabrik. Kaiſer a. Halbe

ſtadt. Hr. Gaſthofebeſ. Nohrn a. Bornſkedt
Hr. Fabrik. Jahr a. Heldrungen. Hr. OFiſcher a. Alitedi. Hr. Ppopierfabrik. San

a. Eilenburg. Hr. Lieot. Hand a. Berlin.
Hr. Porzelzinmaler Landmann a. Munchen.
Dem. Drieſt a. Wettin Ht. Amtm. Leonhard
a. Steckelbeig. Hr. Schichtmitr. Müller a
Johanngeorgenſtadt. Hr. Handl. Diener Bä
a. Schneederg. Hr. O. c. Sauer a. Heinrode.
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